
 
MUSTERBRIEF OKTOBER 2018
Neue Muster: Parkettgalerie / Finissage «Pisé – Tradition und
Potenzial», 4. Oktober 18:00 Uhr / Rückblende September
 
Die Holzplatten AG zeigt in der in der SBCZ die aktuellsten Parkettmuster
seiner «Parkettgalerien». Die 50 x 70 cm grossen Mustertafeln, mit
Beispielen von einheimischen und ausländischen Holzarten, können für eine
begrenzte Zeitdauer gegen eine Gebühr ausgeliehen werden. 
 

Parkettmuster in der SBCZ-Sammlung

 
Heimische Parkett-Holzarten im Überblick
Aufgrund seiner Eigenschaften und gestalterischen Vielseitigkeit hat sich
Eichenholz in der Schweiz zur beliebtesten Parkett-Holzart etabliert. Weniger
stark verbreitete Hölzer bieten interessante Alternativen was die Farbigkeit,
Holzzeichnung, Alterung oder die physikalischen Eigenschaften betrifft.

Eiche
Das Holz der Eiche ist von Natur aus goldbraun, hart und robust. Das
Kernholz der Eiche weist eine hohe Verrottungsbeständigkeit auf. Das
Farbspektrum des fertigen Eichenbodens reicht von dunkelbraun
(Räuchereiche) bis cremeweiss. Dank ihrer Härte (Brinellwert 34 N/mm2)
wird Eiche in frequentierteren Bereichen wie Wohnzimmer, Gang, Küche oder
Esszimmer eingesetzt.

http://r.nl1.cycro-connect.de/mk/cl/JTPF5FzFvQBcoRzI2l_hpyXFfxPCremb1CHELsMfQLsWf2-seMTQHE5cgp7B9AuQJTaoHxDBqSpu-JuN5-9CzrIBXrsIYGoVyTo0vKM5EbUO9Zsa3Q
http://r.nl1.cycro-connect.de/mk/cl/y_u4rZAN_HmumkscL8oHIf9Bee_W44KRjzOyrdEnAUBFUz9lcmd5TqkamsGQdI2tX6fZYCRNct1WVBakyvh7rM_nJ3zs-9W3Tt-py3CxrSnuQSzdnA


Nussbaum
Unter den Parkett-Holzarten bietet Nussbaum in seiner lebhaften Ausführung
ein Wechselspiel der Farben. Dunkles Holz, gemischt mit hellen Elementen,
verleihen dem Boden ein edles Aussehen. Dank seiner guten Härte ist
Nussbaum eine universell einsetzbare Holzart in weniger frequentierten
Bereiche.
 

Eichenparkett, rechts amerikanischer Nussbaumparkett, Bild: SBCZ Materialsammlung

 
Ahorn
Ahornparkett ist Anfangs fast weiss, vergilbt aber mit der Zeit. Je nach
Sortierung kann das Parkett viele Einschlüsse und Äste zeigen, was
gestalterische  Möglichkeiten bietet.
 
Buche
Buchenholz ist grundsätzlich eher gelblich, erhält beim Dämpfen allerdings
eine rotbräunliche Farbe. Wie Eiche ist Buchenholz im Einsatz sehr vielseitig
und wegen seiner Härte (Brinellwert 40 N/mm2) universell einsetzbar.
 

Kanadischer Ahornparkett, rechts gedämpfte Buche, Bild: SBCZ Materialsammlung

http://r.nl1.cycro-connect.de/mk/cl/zEcI6xKqz0Y1ClUoFzAEwcEoD6SbIW5iVHAbOrFcrhdzpUyrxPFmM3UL2g7MDMyuBhiC4FKOrVMZ2xa00bD39sapOVRSbNl_ojol2emWP5ne0jaF7w
http://r.nl1.cycro-connect.de/mk/cl/ny0M9MVn-B1w18NLM6oFNQX_zisqcE2VDn-g_stCbZJwSkLF6IL741KqUmGuVxEt5DdUez8HJbksQs12hdvsSvDb6IFtL4tQZ-mV3Wsj7spGg2_d7w


 
Esche
Eschenholz ist zwar härter als Eiche, lässt sich jedoch nur schwer
imprägnieren. Während sich imprägnierte Eiche auch in Küche oder Bad
verlegen lässt, ist Esche in feuchten Räumen nicht geeignet.
 
Parkett aus Obsthölzern wie Kirsche oder Birne
Der Kirschbaum zählt zu den härtesten (Brinellwert 45 N/mm2) heimischen
Parketthölzern und kann entsprechend auch in viel genutzten Räumen verlegt
werden. Sein rötlichbrauner Holzton und die ruhige Maserung wirken edel
und elegant. Der anfängliche hellbraune Farbton des Birnenparketts dunkelt
mit der Zeit leicht nach und nimmt allmählich die Farbe von Bernstein an.
 

Eschenparkett (Mehrschichtig), rechts amerikanischer Kirschenparkett, Bild: SBCZ Materialsammlung

 
Parkett-Härte gemessen in Brinell
Die Härte von Parkett, beziehungsweise einer Holzart, wird in Brinell
gemessen. Es handelt sich dabei um keinen exakten Wert, sondern vielmehr
um eine relative Orientierung im direkten Vergleich zwischen Holzarten. Zu
beachten sind die unterschiedlichen Härten innerhalb einer Holzart. Je nach
Wuchsort, Schnitt und Verarbeitung kann ansonsten gleiches Holz durchaus
eine andere Härte aufweisen.
 

Brinell Test zur Messung der Härte von Holz



Variationen zum Parkett
Holzböden, bei denen die Jahresringe sichtbar sind, das heisst die Fasern
vertikal stehen, nennt man Holzpflaster (Holzstöckelpflaster). Einen
grossformatigen Holzboden aus langen Brettern nennt man Dielenboden.
Parkett benötigt wegen des Aufbaus aus kleinteiligen Holzstücken im
Gegensatz zum Dielenboden eine Trägerschicht. 1883 liess der Grammophon-
Erfinder Emil Berliner in den USA einen nach seiner Idee konzipierten
Parkettboden patentieren. Die Hölzer wurden auf einer Trägerschicht
befestigt und ähnlich einem Teppich aufgerollt.
 

Patentzeichnung Parkettteppich

Mehrschichtparkett
Das Patent für das Mehrschichtparkett stammt aus dem Jahr 1939 von
Johann Kähr (Lamellenplatte). 1941 führte das Unternehmen Kährs das
weltweit erste «Fertigparkett» ein. Es hat auf Grund seines 3-schichtigen
Aufbaus eine höhere Verwerfungsfestigkeit und kann deshalb auch lose, ohne
vollflächige Verklebung, oft in einem Klick-System auf eine Unterlagsmatte
verlegt werden.
 
Beispiele für Verlegearten



Parallel-Verband: Die Stäbe werden auf gleicher Höhe parallel verlegt.

 

Flechtboden: Durch nebeneinander paralleles Anbringen von Stäben und Drehung entsteht eine
Flechtoptik. Auch zueinander verschobene Würfel.

 

Fischgrät: Klassisches Verlegemuster mit interessantem Lichtspiel.

 



Leiterboden: Eine Reihe parallel nebeneinanderliegender Stäbe wechselt sich ab mit einer quer dazu
liegenden Einzelreihe.

 
Parkettgalerien in Samstagern und Schlieren
Mit den beiden Parkettgalerien in Samstagern und Schlieren hat die
Holzplatten AG ein Beratungs- und Kompetenzzentrum für Bodenbeläge
geschaffen. An beiden Standorten ist ein gleichwertiges Sortiment von
Bauwerk, Steirer, Schober, Kährs, Admonter, Sky Line, En Vogue, Meister und
vielen mehr zu finden. Den Fachleuten steht ein professionelles Team von
Beratern zur Verfügung. Sie können Auskunft geben zu den verschiedenen
Oberflächenbehandlungen wie oxydativ geölt (luftgetrocknet), uv-geölt oder
versiegelt und beantworten Fragen zu Unterhalt und Pflege

Parkettgalerie Showroom in Schlieren

 
Holzplatten AG
Als Schweizer Holzwerkstoff- und Bodenprofi ist die Holzplatten AG seit über
40 Jahren Ansprechpartner für Architekten, Holzverarbeiter, Bodenleger und
Bauherrschaften.
 

 

http://r.nl1.cycro-connect.de/mk/cl/DRO-wTzcUdpwa8DqshYa7oxQbMndyKoXUh4RaKEteJl1hPbziDBpRuFsY9X5Om_OWnfBb66hX9Myw-JSkvsvvCEHYjF1xMG7FPxFrtQaA6TB7TrSq7w


 

 

 
Finissage «Pisé – Tradition und Potenzial»
Referate, Buchpräsentation und Apéro
Donnerstag 4. Oktober 18–20 Uhr

Referierende
Prof. Dr. Guillaume Habert, Professor für Nachhaltiges Bauen, ETHZ
Vortragssprache: Englisch
Felix Hilgert, MSc ETH-Bauing., Boltshauser Architekten AG
Buchvernissage: Roger Boltshauser, dipl. Architekt ETH SIA BSA
Eintritt frei, Anmeldung an thema@baumuster.ch

An der Finissage zeigt Guillaume Habert Forschungsergebnisse seines
Instituts über neuartige Bauweisen mit Flüssiglehm, bei welchen Lehm
analog herkömmlichem Beton verarbeitet werden kann. Felix Hilgert stellt
seine wissenschaftliche Arbeit über Aushubmaterialien in der Schweiz vor.
Das neue Buch, «Pisé. Stampflehm - Tradition und Potenzial von Roger
Boltshauser mit Cyril Veillon und Nadja Maillard (Hrsg.)» wird vorgestellt.
 

Rückblende September:

http://r.nl1.cycro-connect.de/mk/cl/mFmX3Vr_b2GdJ-bZpjNLKYtMAatDkuYrJZ1N0zII2hAQ7sFE3DobpvkbI0mEFPBT81q0XMW0goLsPGPbFsPaGKLrwSDR6RqIjWcRYOkg0Glj-UBuzbU
mailto:thema@baumuster.ch?subject=Finissage%20%C2%ABPis%C3%A9%20%E2%80%93%20Tradition%20und%20Potenzial%C2%BB


Adresse:

Klicken Sie hier, wenn Sie sich von unserem Newsletter abmelden möchten.

«Fichte - roh, lasiert, gestrichen» 13.September, «verlegt wie gewachsen» 20. September

 

Schweizer Baumuster-Centrale Zürich
Weberstrasse 4
8004 Zürich

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. von 9–17.30 Uhr
 

    

http://r.nl1.cycro-connect.de/mk/un/CGCUG29rjVszSx9dA_bQs9-m3dHBYL4T9gIDcr4CL6XWCmn-oRY_A_9NuDc6hdojTWY9gYzj5DA0-sn5plHs2qSFk9Oim617wqDMMHb-zVIFoevMe-7XwTVBUMpLgCmZepIkzWadlMtj-51G
http://r.nl1.cycro-connect.de/mk/cl/LTJkUyKs3P2-3Re5O5xmu1bzmpNFI7cFE1zOofnYZeTkAe26wtGghVOeSum-quvUx9QVQKL2zc83OzYCPLjVM_ZwsQ0w8jkWVs7r94vJm-ta3UjdIDs
http://r.nl1.cycro-connect.de/mk/cl/MbYVXyqeY6-0AQK6lA4-9FM4OslA-V_syUWevX31UQC5vfKx8NvqnDFUfJaWmtayRWWTUbnWPDrUgg5jX5YskNzT-9NvyGCAcPllx0h0LFjONQdrVi0
http://r.nl1.cycro-connect.de/mk/cl/W7Oh8ii5QXzJcqS83sgueTxodgjUCunKJd31e9fFc5lRGvI-3Bk-eo83SXteaHY6jhr5s8qbNP-RuccA_v4SJv0vg-A0i0YKiHhA2k6nc0zoIKGRWGg
http://r.nl1.cycro-connect.de/mk/cl/zMnEtWz7jtg2iVhYcbSK5r_xNN5I9TLFc_Cqp7y0GhHB_x3MVkqisB7AdPtZZvKRcsGFMN1uyV2bGq-ruxwrqgGZjXJWMRqxAQvMT_g-nts-o8bXGQ
http://r.nl1.cycro-connect.de/mk/cl/ytUf7KxZEXMMxAIb7papHc5WXQb7gpeQ8-ade03Xg5l3xQbQhuDkEc-Zd6S68eg_lfHkdq-jCQEH_c3J3EaB499PJE1MFfIcxhBykwLZsULMar1NLA
http://r.nl1.cycro-connect.de/mk/cl/cuPJRcAiceq7mr13olQa6ilRWKRx0k6xpjJaaiD4a3ah4NqnDUaaOyqQAxB2mth9bUikIJgeyx-PVBtZUuoxyPtw5bHAHVCRn_CxSsAr5to_6w9WuQ

